
Jeffrey Epstein und der Lolita Express 

 

Als am 29.12.2021 in New York das Urteil gegen die Unterstützerin von Jeffrey Epstein, 

Ghislaine Maxwell, verkündet wurde, wussten wir das die Operation zur Beseitigung 

pädophiler Strukturen in die entscheidende Phase trat. 

In 5 von 6 Anklagepunkten ersahen die Richter, Maxwell als schuldig, darunter der 

schwerwiegendste Vorwurf, Menschenhandel mit Minderjährigen. 

Was von den Nachrichten Sendern jedoch nicht groß thematisiert wurde, waren die Flug 

Protokolle, die zum Teil, Gegenstand des Prozesses waren. 

Das warum können wir uns denke ich sparen. 

Die Log- listen lesen sich wie ein „who is who“. 

Man bekommt beim Lesen dieser Listen eher den Eindruck, als handele es sich um eine 

Einladungsliste für die Verleihung der „Grammy Awards“. 

Viele bekannte Namen aus nahezu allen Bereichen der Politik, des Show Business, Medien 

Mogule und der Wirtschaft, aber auch Namen, die mir persönlich, gänzlich unbekannt sind. 

Auf den Listen befinden sich aber nicht nur die Täter, sondern auch Opfer, wie 

beispielsweise Virginia Roberts, die einer der Hauptklägerinnen in einem früheren Verfahren 

gegen Epstein war und damals unter Eid angab, unter anderem von Prinz Andrew, Alen M. 

Dershowitz und Jean-Luc Brunel vergewaltigt worden zu sein. 

Zumindest kann ich anhand der Log Listen bestätigen, dass alle drei genannten 

Beschuldigten ziemlich häufig und in regelmäßigen Abständen, Epsteins Lolita Express 

nutzten. 

Hier tun sich auch die ersten Muster auf, die ich beim Durchstöbern der Listen entdeckt 

hatte. 

Ein weiteres Muster was mir ins Auge fiel, war Kevin Spacey, Chris Tucker und Bill Clinton. 

Während Bill Clinton des Öfteren ohne die beiden erst genannten Protagonisten mit dem 

Lolita Express reiste, erkannte ich bei Spacey und Tucker, dass sie beide immer zusammen 

reisten und wenn beide flogen, flog auch Bill Clinton mit. 

Nicht nur einmal, sondern unzählige Male und da kann man gewiss nicht von einem Zufall 

sprechen. 

 

 



 



Im Jahr 2002, reisten Clinton, Chris Tucker und Kevin Spacey zusammen, innerhalb kurzer 

Zeiträume, insgesamt achtzehnmal mit Epsteins Privat Jet und wir reden hier nur von einem 

Jahr. 

Weitere gemeinsame Reisen im Lust Shuttle sind nicht ausgeschlossen, da ich noch nicht alle 

Listen untersucht habe als ich den Artikel schrieb. 

 

Hier ein paar weitere Auszüge, die ich während meiner Recherche gefunden und markiert 

habe. 

 

 

Weitere Beispiele verlinke ich weiter unten im Artikel. 



Wie weiter oben bereits erwähnt, waren Clinton, Spacey und Tucker nicht die einzigen 

Prominenten auf Epsteins Privat Insel und seinem Anwesen in New York. 

Bei ihnen ließ sich jedoch ein Muster erkennen, so dass es sich perfekt dazu eignet, dass 

Ausmaß dieses Horrors zu beschreiben. 

Weitere, prominente Besucher waren unter anderem, wie weiter oben schon erwähnt, Prinz 

Andrew, dessen öffentliche Stellung jedem bekannt ist, Alan Dershowitz (Publizist und 

Autor), der einer der größten Stimmungsmacher, beim Amtsenthebungsverfahren gegen 

Donald Trump war, Naomi Campbell (Model) und Pete Rathgeb (CEO der Siemens Bank), um 

nur einige Beispiele von vielen zu benennen. 

 

Man erkennt das nahezu jeder Bereich des Systems davon betroffen ist und nahezu jeder 

Bereich korrumpiert wurde. 

Vielleicht verstehen jetzt einige mehr, warum die gegenwärtige Politik, die Maßnahmen zur 

Eindämmung der Pandemie und alles was mit diesem System überhaupt einher geht, völlig 

an der Logik vorbeischießen. 

Wer kompromittiert wurde und das wurden sehr viele, denn einzig und allein aus diesem 

Grund bauten Epstein und Maxwell dieses Netzwerk auf, wird die Agenda vorantreiben, die 

von oberster Stelle gewünscht wird. 

Wir wissen durch akribische Recherchen, dass Ghislaine ihr Vater, Robert Maxwell, gute 

Verbindungen zum israelischen Geheimdienst Mossad hatte und maßgeblich an der 

Finanzierung des pädophilen Netzwerks beteiligt war. 

Dazu ein Artikel der Hamburger Morgenpost  

https://www.mopo.de/news/auch-ihr-vater-hatte-dreck-am-stecken-die-skandal-familie-

von-ghislaine-maxwell-36965838/ 

 

Robert Maxwell war zudem in weitere Skandale verwickelt, die jedoch erst nach seinem Tod, 

im Jahr 1991 bekannt wurden. 

Korruption, Missmanagement und die Nähe zu den Geheimdiensten verliehen der causa 

Robert Maxwell zusätzliche Brisanz. 

Hier ist ein Muster innerhalb der Familie zu erkennen, aus dem Ghislaine Maxwell besonders 

herausstach. 

Ihre Mutter verteidigte ihren Mann bis zuletzt und ihre beiden Brüder, Ian und Kevin 

Maxwell mussten sich nach dem Tod des Vaters, wegen Beihilfe zum Betrug verantworten. 

Man kann nur munkeln, wie lang dieses elitäre Netzwerk um Ghislaine Maxwell und Jeffrey 

Epstein schon besteht. 

https://www.mopo.de/news/auch-ihr-vater-hatte-dreck-am-stecken-die-skandal-familie-von-ghislaine-maxwell-36965838/
https://www.mopo.de/news/auch-ihr-vater-hatte-dreck-am-stecken-die-skandal-familie-von-ghislaine-maxwell-36965838/


Wenn man jedoch in Betracht zieht, dass Robert Maxwell daran beteiligt gewesen sein soll, 

dann kann man den Zeitraum, auf Grund seines Ablebens in den Anfängen der neunziger 

Jahre, eingrenzen. 

 

 

 Das Ausmaß dessen ist schier unglaublich und dürfte allenfalls die Spitze des Eisbergs 

darstellen. 

Wir haben es mit einem Molloch zu tun über den Jahrzehnten geschwiegen wurde. 

Bezeichnend war auch die Berichterstattung zum Maxwell Prozess, die allenfalls ein paar 

Brotkrümel aufzubieten hatte, jedoch nicht auf die wichtigsten Punkte einging. 

Vor allem welche Rolle Bill Clinton und die vielen anderen Prominenten hierbei gespielt 

haben, blieben uns die Mainstream Medien schuldig.  



 

 

 

 

 

 

  

 

 

  


